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Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

verehrte Mitglieder der Schulgemeinschaft,

so ganz ohne eine Mitteilung an Sie/Euch will ich mich doch nicht davon machen.

7 ½ Jahre als Schulleiter am Gymnasium Insel Föhr - und das mit großer Freude und hoffentlich auch erkennbarem Engagement - enden jetzt am 30. April 2009. 

Für jeden Einzelnen gibt es im Leben und im beruflichen Werdegang immer Wegzweigungen, an denen er zu entscheiden hat, welche Richtung er nimmt. Ich habe mich nicht gegen das Gymnasium Insel Föhr entschieden, sondern eine individuelle Entscheidung für eine neue Wegrichtung getroffen, die ich so interessant empfand, dass ich dazu auch stehen kann.
Mir war und ist das Wohl des Gymnasiums immer Triebfeder meines Handelns und Arbeitens gewe-sen. Zurzeit befindet sich das Schulzentrum insgesamt auf einem nicht einfachen, aber jedoch akzeptablen Weg. Meine feste Überzeugung ist, dass die Insel Föhr nicht auf das Gymnasium verzichten kann und unter den jetzigen Gegebenheiten ein gesichertes und eigenständiges Bestehen gewährleistet ist. Nicht alles, was bezüglich der strukturellen Veränderung geschieht, hat nur das pädagogische Ziel im Auge, sondern ist auch unter dem Diktat des Haushaltes und der Finanzen zu verstehen. Wir haben nur unsere jungen Menschen als Zukunft und deshalb müssen eine sehr gute  Erziehung und hochqualifizierte Schulausbildung unserer Kinder und Schüler unter bestmöglichem fachlichen und personellen Einsatz gewährleistet sein.
Unsere Schule kann sich glücklich schätzen, eine so engagierte Elternschaft mit dem Elternbeirats-vorsitzenden Herrn Kluge zu haben. Ihnen und ihm gilt ein großes Dankeschön für den unermüdlichen Einsatz. Gleiches gilt für die Mitglieder des Fördervereins unter dem Vorsitz von Frau Gesche Roeloffs. Es war mir eine Freude, mit Ihnen zu arbeiten! Das Engagement der Schülervertretung für ihre Belange und damit verbunden so manchem Streitgespräch (im sachlichen Sinne) mit Martin Hansen (das gilt auch für die Vorgänger) hat mir sehr gefallen. Auf unsere Schülerschaft insgesamt war ich immer stolz. Nur manches Mal habe ich im Stillen gedacht, ein bisschen mehr Ehrgeiz und positive Konkurrenz täten einigen Schülern und einigen Klassengemeinschaften ganz gut – ändert aber nichts daran, dass es mir immer großen Spaß gemacht hat, mit Euch zu arbeiten. 
Auch ist es nicht selbstverständlich, ein so positiv denkendes und notwendigen Entwicklungen immer offen gegenüberstehendes und unterstützendes Kollegium zu haben. Das alles macht auch „positiv gefühlte“ Schule aus und kann nicht erzwungen und angewiesen werden.
Unser Schulträger, das Amt Föhr-Amrum, ist sehr am Wohl des Schulzentrums und der notwendigen Ausrichtung für die Zukunft interessiert. Das nehmen wir alle nicht nur zur Kenntnis, sondern es ist positiv spürbar. Für diese sehr gute Zusammenarbeit ebenfalls meinen herzlichen Dank.
Herr Dr. Hinrichsen wird bis zur Wahl eines neuen Schulleiters das Gymnasium kommissarisch leiten. Hierzu wünsche ich ihm alles Gute und die entsprechende Gelassenheit und Ausdauer. Allen Kollegen und Mitarbeitern bin ich für die immer sehr professionelle, menschliche und offene Art des Miteinanders zu großem Dank verpflichtet!
Ich bin fest davon überzeugt, dass wir einen guten schulischen Weg hinter uns haben und die Ergebnisse und pädagogischen Rückmeldungen sich auch im Schulentwicklungsprozess sehen lassen können. Hier gilt es gemeinsam weiterzumachen und auch die regionalen Besonderheiten (wie z. B. Friesisch in der Profiloberstufe, unsere enge Zusammenarbeit und Verbundenheit mit der Öömrang-Skuul) weiter auszubauen und zu pflegen.
Den jetzigen Abiturientinnen und Abiturienten drücke ich die Daumen für ihre bevorstehenden letzten Arbeiten und Hürden.

Ich war sehr gerne hier und verlasse nur schweren Herzens unsere Schule. 

Danke und Tschüss

Ihr/Euer

Rüdiger Bleich

